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cJfà'r' LAST

PLASTIC bedeutet, einfach

ausgedrückt, eine höhere Stufe der

Vollendung in der Fertigkleidung.

Von einem gewöhnlichen Anzug

gleicher Qualität unterscheidet

sich der PLASTIC-Anzug durch

seinen plastischen Sitz, das

Ergebnis der auf Form" gearbeiteten

und auf das Genaueste dem

Brustteil angepassten plastischen

Einlage. Sie verleiht dem

PLASTIC-Anzug seine unaufdringliche

Eleganz, seine nur ihm eigene

Formschönheit.

Wenn Sie einen PLASTIC -Anzug tragen, so wird Ihnen jeder sagen: So hat Ihnen

noch kein Anzug gesessen, so gut haben Sie noch in keinem Anzug ausgesehen,

Erhältlich in folgenden führenden Geschäften:

Zürich: Jelmoli / Weinberg-Kleidung, Löwenplatz
Basel: ESKA A.-G. Bern: Fueter A.-G.

St. Gallen: W. Glaus

Aarau: C. Müller Altdorf: H. Kunz Amriswil: Kleiderhaus

Alleestrahe Baden: Laube & Gsell Biel: Konfektion Naty
Brtg: J. Seiler Bülach: A. Wurmser Cham: Geschw. Widmer
Flawil: S. Braunschweig Frauenfeld: O. Stutz-Egli Interlaken:
A. Trabold Kreuzlingen: E. Hafen Langenthal: W. Holliger
Locarno-Muralto: C. Tedaldi Luzern: Clement Wyss Melrlngen:
A. Neiger Murgenthal: Sfauffer Söhne Oberuzwil: S.

Braunschweig Olfen: J. Bernheim Rapperswil: C. Schnyder
Rorschach: F. Camisasca Solothurn: H. Gogniat Schaffhausen:
Wurmser & Gidion Wald (Zeh.): H. Kunz Wattwil: M. Gmünder
Wil (St.G.J: Guggenheim & Co. Winterthur: Biedermann & Co.

Zofingen: W. Staufter Zug: H. Kunz

Nachweis der Bezugsquellen in der Westschweiz durch den

Fabrikanten: PLASTIC A.-G., ZÜRICH 5, LIMMATSTR. 210

In andern Ländern
In der Papeterie, wo ich seit Jahrzehnten

(die mir wie Jahrhunderte vorkommen)
mein Schreibmaschinenpapier kaufe,
erhielt ich letzthin meine fünfhundert Blatt
in ein notdürftiges Fetzchen verpackt in
die Hand gedrückt.

«Frölein», sage ich flehentlich, «könnten

Sie mir nicht ein Schnürlein drumfun,
ich habe noch so viel andere Kommissionen.»

«Ja, tänkezi», sagt das Fräulein, «wenn
ich noch Schnüre um die Pakete binden
wollte! Bei den Zeitenl»

«Aber zukleben könnten Sie mir's
vielleicht?»

Seufzend nimmt sie das Paket und klebt
es zu. Dazu bemerkt sie: «Ansprüche
haben bei uns die Leute immer nochl Es

geht uns noch viel zu gut.» (Wer ist

,uns?') «Wenn man so denkt, was sie in
andern Ländern durchmachen müssen!»

Ich sage nichts mehr, nicht einmal, dafj
das Schreibpapier derart aufgeschlagen
hat, dah es das bihehen Klebstreifen wohl
verlrägt. Aber das Fräulein macht ein
Gesicht, als sei es persönlich mit dem
Morgenzug von der Ostfront zurückgekommen.

Ich will, beschämt von so viel Welt-
gewissen, nicht länger stören, und gehe
ganz leise und rasch, um die Ladenklingel
nicht unnötig abzunützen, zur Türe hinaus.

Am Samstag vor Ostern stelle ich fest,
dafj das eben gekaufte Hundertgramm-
Mödeli Anken ranzig ist. Nicht nur so
beiläufig ranzig, sondern ungenießbar. Das

war vor der Rationierung eine Unannehmlichkeit.

Heute ist es wesentlich mehr als

das. Ich kehre in den Laden zurück und

bringe höflich aber bestimmt meine
Beschwerde an. Aber von Umtausch kann da

keine Rede sein. Vielmehr erklärt mir der
Ladenbesitzer in dürren Worten das

Asoziale meines Verhaltens, und dah es

uns (Wem? Mir oder ihm?) immer noch
viel zu guf gehe, wenn man wegen
solchen Bagatellen reklamiere, während sie

in andern Ländern gottenfroh wären,
ranzigen Anken zu essen, statt gar keinen.

Auch mein Ankenhändler, er heifjt
Lüthi kommt offenbar direkt von der

Ostfront, und ich stehe wieder einmal als

die gedankenlose und genußsüchtige
Bourgeoisie da, die ich ja auch bin. Ich

gehe hängenden Hauptes heim mit dem

Ranzigen und siede ihn in Gotfesnamen

ein. Es soll keiner sagen, dafj mir der
Wille zur Stählernheit fehle. Stahl sfatf
Butter. Ranzig ist stählern, frischer Anken
dagegen isf Wollusf ui-d Verweichlichung,

Ich höre das mit den andern Ländern
in der letzten Zeit auffallend off. Letzte
Woche noch in der Bundessfadt, wo man
mir keine Zündhölzer mehr zu den
Zigaretten geben wollte, aber immerhin
bereit war, mir das flache, zweireihige Briefli
mit den nützlichen Dingern zu fünf Rappen

zu überlassen, mit der Begründung,
in andern Ländern

Genau dasselbe sagte der Mann, der

mir letzthin meine Nähmaschine reinigte,
als ich ihm für diese Arbeif die verlangten
zwei Prozent Warenumsatzsfeuer nicht

zahlen wollte, und der Mann, der mir

den Boiler entkalkte, weil ich der
Meinung war, dafj es sich hier nicht um

Warenumsatz handle. Beide begründeten
diese Forderung mif dem, was man in
andern Ländern durchmachen müsse.

Beispiel und erstrebenswertestes der

Ziele: die andern Länder. Wenigstens für

alle die, die etwas Notwendiges zu
verkaufen haben, das sehr leuer und nicht

ganz einwandfrei ist.

Aber man mulj mit der Zeit gehen, auch

wenn sie so beschaffen ist, dah man sie

am liebsten gar nicht kennen möchte.

Uebrigens ist es wirklich wahr, dafj
andere Leute in andern Ländern noch ganz

anders mit dieser ablehnenswerten Zeil

gehen müssen. Da habe ich zum Beispiel

kürzlich gelesen (und ich hoffe nur, daf}

es mein Ankenhändler nicht ebenfalls
gelesen hat, es wäre ein gar zu willkommenes

Argument, mit dem er mich

erschlagen könnte), dah der König Siso-

wath Moniwong in Pnom-Penh (französisch

Indochina) sich wegen steigender

finanzieller Schwierigkeiten von hundert

seiner zweihundert Frauen hat scheiden

lassen müssen. Fürwahr, eine drakonische

Sanierungl
Wem von uns ist solches zugestoßen?

Und da will man noch ein Pake!

zugeklebt haben. Bethli.

Zu verkaufen:
«Anfängergeige, Werf Fr. 40. nur

zweimal -gebraucht, zu Fr. 7.50.
Max Frickert, Nordstr. 240.»

Ist es dir verleidet, Maxli?

ob wir im nächsten Jahr genügend für den Winter Vorsorgen können. Keine _
einzige Conservenbüchse darf verloren gehen! Darum Büchsen sofort rei- _
nigen, trocknen und zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet für ConSCIVCIlfcxbrik. 1 Jft°f1 frJr")ll TO
'/i Büchsen 5 Rp., für '/2 Büchsen (nur hohe) 3 Rp. *
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pl^LIiL decteutet, eintsck susge-

umckt, eine kotiere 8!ute cier Voii-

enciunß in cier ienigi<iöiciunZ.

Von einem Zevwnniicnen An?uZ

iZikionks lZusiiM untersokeiciel

sion cier p>.^8IiL-^n?utZ ciurcii

seinen oisstiscnen 8ik, ciss r>-

Mbnis cier su! l^orm" gesrosi-

teten unci sui clss uensusste ciem

örusltsii snAkpsssten oigzti-
scnen üinisßk, 8ie verieint ciem

?l.A8Iil!-^n^uß seine unsutcirinj?-

iicne HisZsn!. seine nur inm eiZe-

ne formsckönneit.

iVenn 8>e einen p^87iv-tn?uß tragen, so m^lj Innen jecier ssßeni 80 nzl Innen

nocn kein ^n?ux gesessen, so gu! nsden 8>e nocn in keinem kn^og susgesensn,

Lrksitlick ir> tolgsnclsn tükrsnclsn Oszcksttsn:

Illrlcki tsimoii / Wsinbsrg-Xlsiclung, töwsnolstz
vsssl! Ü5K^ ^.-Q. Lern: Ausser /<.-O.

5I.vsIIsn: W. Olsuz

L, rV^üü-r ^II6o,t: «. Kuni 4rn'I-«Il! Kleicier-

Iratzolcl Xk«>ilIIng«n! 6, ri-Isn I.i>ng«n»>»I: V/, rloNigsr
I.ok»kno-t4ui»I»o: c.Isci-Icti I.ui«»n: Llsm-nt V/>» »rislrlnzsn:
^> >><«!g«r tvturg«n»>,l! Si-ult«r Zökns c>l>«rui>»il: S. Sr-un-

ko»c>>»c>>: 5. c-rnii»!c» Solotliiirn: 0c>gn!»I Sct>»tl>>»ulen:

Wurmi-r 6, 0!-iion >V»I«I >l-k.>! Xuni V»N«>»! Smün-i-r
VII >!>.<-. >: 0ugg«nk-im i> Lo, VInI«r»>ur! Sisc>erm»nn S. Lo,

lotlng«»! V/, Sl-utlsr /ug! ri. Xuni

r»lzr!k»nisn: I>i.>si>c /..-cz,. /ciiilci^ S. i.!//^is7ri. ZIV

in clsr ?spstsris, wo ick ssit tskrzskn-
Isn (ciis mir wis Iskrkunclsrts vorkommen)
msin 5ckrsibmszckinsnosoisr ksuts, sr-
kisit Ick Istztkin msins tuntkuncisrt IZlstt
in sin notclürttigss Lstzcksn vsrosckt in
clis klsnci gscirückt.

«I-rälsin», ssgs ick ilsksntlick, «könn-
lsn Zis mir nickt sin Zcknürlsin clrumtun,
ick kslzs nock so visi snclsrs Kommissionen.»

«Is, tsnkszi», ssgt ciss Lrsuisin, «wsnn
ick nock 5cknürs um clis r'sksts binclsn
wolltsl ksi cisn Isitsnl»

«^bsr zuklsbsn könnten 5is mir'z visl-
lsickt?»

5sutzsncl nimmt sis ciss pskst unci klsbt
ss zu. Oszu bsmsrkt sis: «^nsprücks ks-
osn lzsi uns clis tsuts immsr nockl Iis

gskt unz nock visl zu gut.» (Wsr ist

,uns?') «Wsnn msn so clsnkt, wss sis in
sncisrn tsricisrn ciurckmscksn müssen!»

Ick ssgs nickts mskr, nickt sinmsi, cish
clsz Zckrsibosoisr clsrsrt sutgssckisgsn
kst, cish ss ciss bihcksn Xlsbstrsitsn woki
vsrtrsgt. ^lzsr ciss l-rsulsin msckt sin Os-
sickt, sis ssi ss osrsöniick mit cism /Vtor-

zsnzug von cisr Ostfront zurückgskom-
men. Ick wiil, lzescksmt von so viel V/slt-
gewissen, nickt Isngsr stören, unci gsks
gsnz lsizs unci rszck, um ciis I.scisnklingsl
nickt unnötig sizzunützsn, zur lürs kinsuz.

^m Zsmztsg vor Oztsrn ztslls ick iszt,
clslz clsz sbsn gsksutts klunclsrtgrsmm-
^äclsli ^nksn rsnzig izt. klickt nur zo bsi-
isutig rsnzig, zonclsrn ungsnishbsr. Osz

wsr vor cisr lcstionisrung sins Unsnnsbm-
licbksit. kisuts izt sz wszsntlick mskr slz
clsz. Ick kskrs in cisn I.sclsn zurück uncl

bringe kötlick sbsr bsztimmt msins ös-
zckwsrcls sn. >^bsr von Umtsuzck ksnn cls

ksins Icscis zsin. Vislmskr erklärt mir clsr
i.scisnbszitzsr in ciürrsn V/ortsn cisz

^zozisis msinsz Vsrksltsnz, uncl cish sz

unz (Wsm? /Vur ocisr ikm?) immsr nock
visl zu gut gsks, wsnn msn wsgsn Zol-

cksn tZsgstsllsn rskismisrs, wskrsnci Zis

in sncisrn l.sncisrn gottsntrok wsrsn, rsn-
zigsn ^nken zu szzsn, Ztstt gsr ksinsn.

^uck msin ^nksnksncllsr, sr bsiht
l.ütki kommt ottsnbsr ciirskt von clsr

Ozttront, unci ick stsks wiscisr sinmsl sls

ciis gscisnksnloss uncl gsnuhzücktigs
öourgsoizis cls, ciis ick js suck bin. Ick

gsks ksngsncisn klsuptsz ksim mit clsm

ksnzigsn uncl ziscis ikn in Oottsznsmsn

sin. t:z zoll ksinsr zsgsn, cish mir cisr

Wiiis zur 5tsklsrnkeit tskls. 5tskl ststt
öuttsr. ksnzig ist stskisrn, triscksr ^nicsn
clsgsgsn ist Wollust ui'cl Vorwsickiickuncz.

Ick körs cisz mit cisn sncisrn i.sncism
in cisr lstztsn ?sit susfslisnci ott. l.stzts
Wocks nock in clsr öunciszztsclt, wo msn
mir ksins Zlüncikölzsr mskr zu cisn ligs-
rsttsn gsbsn woiits, sbsr immsrkin bs-
rsit wsr, mir cisz tlscks, zwsirsikigs krislli
mit cisn nütziicksn vingsrn zu tünt ksp-
psn zu übsrlszzsn, mit cisr ösgrünciung,
in sncisrn I.sncisrn

Osnsu ciszzsibs ssgts cisr /Vtsnn, cisr

mir Istztkin msins KIskmszckins rsinigte,
siz ick ikm tür ciiszs ^rbsit ciis vsrisngtsn
zwsi Prozent Wsrenumzstzztsusr nickt
zsklsn wollte, unci clsr /Vtsnn, cisr mir

cisn öoilsr sntksikts, wsii ick clsr r/si-
nung wsr, cish sz zick kisr nickt um

Wsrsnumzstz ksnciis. IZsicis bsgsüncisien
cliszs I-orcisrung mit clsm, wsz msn in sn-
cisrn I.sncisrn ciurckmscksn müzzs.

ösizpisl unci srztrsbsnzwsrtsztsz cisr

?isls: ciis sncisrn >.sncisr. Wenigstens illr
slls clis, ciis stwss kiotwsnciigss zu vsr-
ksutsn ksbsn, ciss sskr tsusr unci nickt

gsnz sinwsncitrsi izt.

^.bsr msn muh mit clsr ?sit gsksn, suck

wsnn sis so bssckstten ist, cish msn sie

sm liebsten gsr nickt kennen möckts.

Usbrigsns izt sz wirkiicli wskr, cish
snclsrs l.suts in sncisrn l.sncisrn nock gsnz

sncisrz mit cliszsr sblsknsnzwsrtsn Isit
gsksn müzzsn. vs ksbe ick zum ksizoiei

kürzlick gslsssn (unci ick kotls nur, cish

ss msin ^nksnksncllsr nickt sbsntsiiz gs-
Isssn kst, ss wsrs sin gsr zu willkommenes

Argument, mit clsm sr mick sr-

zckisgsn könnte), cish clsr König 5iso-

wstk /^oniwong in k'norn-r'snk (trsnzö-

zizck lnciockins) zick wsgsn ztsigsncisr

tinsnzisilsr 8ckwisrigksitsn von kuncisri

zsinsr zwsikunclsrt l^rsusn kst zcksiclsn

lssssn müssen. Lürwskr, sins clrskoniscks

Zsnisrungl
Wsm von uns izt zolckoz zugsstohsn?

Un6 cis will msn nock sin ?slcsl ZU-

gsklsbt ksbsn. lZstkli.

«/^ntsngsrgsigs, Wsrt I^r. 4». nur

zweimal gvbrsuckt, zu 5r. 7.5l).
r^sx I-ricksrt, Nc.rciztr. 240.»

Izt sz clir vsrlsicist, iVtsxli?

ob wir im nÄcnstön uskr gsnügsnci für cisn Winter Vorsorgen könnsn. Ksins ^
sinnige Oonssrvsnbückss cisrt vsriorsn gsbsn! Darum öüokssn sotort rsi-
nigsn, trocknen unci üurückgsdsn. usciss I.sdsnsmittsigssckätt vsrgütst tür i^tZAZ«TIVEI)^^^l'5tlL, )M^«?IAVc)TRI2
'/> SUokssn !5 k?p., tür ^/s SUckssn (nur Koks) 3 r?p, ^
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